
669 Produktion

politischen Ökonomie das mate
rielle Ergebnis der menschlichen 
—> Arbeit, das zur Befriedigung 
menschlicher Bedürfnisse dient. 
Qualitativ gesehen, bestehen P. 
aus Produktionsmitteln und Kon
sumtionsmitteln. Ihre quantita
tive Zusammensetzung wird 
durch den Aufwand an ver
brauchten Produktionsmitteln 
und der zur Produktion erfor
derlichen lebendigen Arbeit be
stimmt. Ein P. wird zur —Ware, 
wenn es für den Austausch pro
duziert wird. Die Summe aller 
in einem bestimmten Zeitraum 
in einer Gesellschaft geschaffe
nen materiellen P. oder Güter 
wird als —» gesellschaftliches Ge
samtprodukt bezeichnet. —>- Pro
duktion

Produktion: Erzeugung materiel
ler Güter und Leistungen durch 
die Menschen unter bestimmten 
gesellschaftlichen Verhältnissen. 
In der P. setzen sich die Men
schen mit der Natur auseinan
der, verändern die in der Natur 
Vorgefundenen Dinge gemäß 
ihren Bedürfnissen und schaffen 
so Nahrung, Kleidung, Wohnung 
u. a. lebenswichtige Güter. Die 
P. ist eine notwendige Existenz
bedingung jeder Gesellschaft. 
Die Menschen treten nicht als 
Einzelwesen in Wechselbezie
hung zur Natur, sondern nur in 
Gruppen, d. h. gesellschaftlich, 
indem sie in bestimmte Bezie
hungen zueinander treten und 
bestimmte —*■ Produktionsver
hältnisse eingehen. Die P. um
faßt daher stets zwei Seiten: die 
—>■ Produktivkräfte der Gesell
schaft (menschliche Arbeitskraft 
und P.smittel) und die P.sverhält- 
nisse (die gesellschaftlichen Ver
hältnisse der Menschen unterein
ander, unter denen ihr Einwir
ken auf die Natur erfolgt). „Um 
zu produzieren, treten sie in be
stimmte Beziehungen und Ver

hältnisse zueinander, und nur 
innerhalb dieser gesellschaftli
chen Beziehungen und Verhält
nisse findet ihre Beziehung zur 
Natur,, findet die Produktion 
statt." (Marx) In der P. spielt 
der Mensch als Hauptproduk
tivkraft die entscheidende Rolle. 
Die Art und Weise der P. ma
terieller Güter, die —>- Produk
tionsweise, bestimmt den Cha
rakter der jeweiligen Gesell
schaftsordnung. Der gesellschaft
liche Reproduktionsprozeß um
faßt die P., die Distribution 
(Verteilung), die Zirkulation 
(Austausch) und die Konsum
tion der Produkte (individuel
ler und produktiver Verbrauch). 
In diesem Prozeß ist die P. 
entscheidend, da sie die Pro
dukte für die Konsumtion schafft 
sowie Charakter und Art der 
Konsumtion bestimmt; eben
so wird die Verteilung der Pro
dukte vor allem durch die P.s- 
verhältnisse bedingt; die P. be
stimmt auch den Austausch. 
Verteilung, Austausch und Kon
sumtion wirken ihrerseits in be
stimmter Weise auf die P. ein. 
Die P. bestimmt die Entwicklung 
der Gesellschaft, deren soziale 
Struktur, politische Auffassun
gen und Einrichtungen. Das We
sen der gesellschaftlichen P. 
wird durch die Art und Weise 
der Vereinigung der Arbeits
kraft mit den P.smitteln be
stimmt. Das Privateigentum an 
den P.smitteln und die Lohn
arbeit sind die Grundlagen der 
kapitalistischen P., während das 
gesellschaftliche Eigentum an 
den P.smitteln und die von Aus
beutung freie Arbeit die Grund
lagen der sozialistischen P. sind. 
Die in der P. erzeugten mate
riellen Güter bestehen aus P.s- 
mitteln und Konsumtionsmitteln. 
Die gesellschaftliche P. gliedert 
sich daher in zwei große Abtei
lungen: Abteilung I: P. von P.s-


